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KÜNSTLERISCHER LEBENSLAUF 
„Mit ihrer fabelhafte Griff - und Bogentechnik, einer spielerische Freude am virtuosen Seiltanz, wunderbar ausklingenden Tönen, gekonnter Intonation, ihrem expressiven und dynamischen Zugriff, mit fantastischen Arpeggio-Figuren, rasanten Läufen und großer Ausdrucksstärke und feinfühligen Klangfärbungen entfaltete die Solistin all das Witzige, Berührende und Bewegende, das in diesem Werk Haydns so facettenreich und farbenfroh angelegt ist“ schrieb die BNN anlässlich eines Konzertes in Baden-Baden, bei dem Tatjana Uhde mit Haydns Cellokonzert zu hören war. 
Spätestens seit dem Gewinn des 2. Preises bei der Internationalen Witold Lutoslawski Competition in Warschau, wo sie als Solistin mit dem Schumann Cellokonzert in der Warschauer Philharmonie auftrat, konzertiert sie als gefragte Solistin und Kammermusikerin im In - und Ausland. Sie trat mit namhaften Orchestern auf, teilte die Bühne mit einigen der weltbesten Kammermusiker wie Martha Argerich, Ivry Gitlis, Bruno Giuranna und Salvatore Accardo und wurde zur 2.Solocellistin des « Orchestre de l’Opéra National de Paris » ernannt. 
Die 1981 in Freiburg geborene Tochter einer Musikerfamilie Tatjana Uhde erhielt ihren ersten CelloUnterricht bei ihrer Mutter, Sanja Uhde, im Alter von sechs Jahren. 
Schon früh wurde Tatjana Uhde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, darunter erste Bundespreise bei Jugend Musiziert, Preise beim Internationalen Dotzauer-Wettbewerb in Dresden, beim Internationalen Wettbewerb für Cellisten in Liezen sowie beim Wettbewerb Concertino Praga (1. Preis). Stipendien erhielt sie von der L-Bank Baden-Württemberg, dem DAAD und der Deutschen Stiftung Musikleben. 
Ihr Studium absolvierte sie bei Martin Ostertag (Hochschule für Musik Karlsruhe) und Philippe Muller (Conservatoire National Supérieur de Paris CNSMDP). 2010 beendete sie ihre Studien bei Antonio Meneses mit dem Konzertexamen (Hochschule der Künste Bern HKB).
Meisterkurse bei Antonio Meneses an der Accademia Chigiana, Siena, bei Ralph Kirshbaum und Wolfgang Böttcher ergänzten ihre Ausbildung. 
Solistisch trat sie mit verschiedenen Orchestern auf, u.a. mit dem Philharmonischen Nationalor- chester Warschau, der Sinfonia Varsovia, den Baden-Badener Philharmonikern und dem Bieler Symphonieorchester. 
Eine CD-Aufnahme aller fünf Cellosonaten von Ludwig van Beethoven mit dem Pianisten Michael Uhde (ihrem Vater) für Klarthe Records befindet sich in Vorbereitung. Damit kommt der besondere Stellenwert Beethovens für Tatjana Uhde zum Ausdruck, war doch schon ihr Großvater Jürgen Uhde Autor wichtiger Standardwerke ("Beethovens Klaviermusik"). 
Zuletzt war sie bei den französischen Festivals « Sérénade » und « Le Goût de la musique » an der Seite von Pierre Lenert zu hören, ebenso wie bei den Schwetzinger Schlossfestspielen, dem Marler Debut, dem Hambacher Musikfest, dem Südböhmischen Festival Concertino Praga, dem Festival Mecklenburg-Vorpommern, dem Rheingau Musik Festival und dem Internationalen Cello Festival Manchester. 
Als 2. Solocellistin des Orchesters der Nationaloper Paris ist Tatjana Uhde seit 2008 tätig; seit 2013 spielt sie im Festspielorchester Bayreuth mit. Sie ist ausserdem Mitglied des Velte-Trios und des Celloquartetts Cell’Opéra. 
Tatjana Uhde spielt ein französisches Cello des Geigenbauers Bernardel Père aus dem Jahr 1852. 

